
 

 
 

Gemeinde Bebauungsplan Nr. 20.1 Abwägung   
Elmenhorst/ Lichtenhagen           Wohngebiet „Am Ostseestrand“ in Elmenhorst 

 
                    

 
 
 

 
Anlage 1 zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

 
 
 
 
 
 

Übersicht zur Beteiligung von Behörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange, 
Nachbargemeinden  und Bürgern während der Auslegungszeit bzw. in der 
Beteiligungsfrist 
 
Die Abwägung der Anregungen und Hinweise aus Stellungnahmen zum Vorentwurf erfolgte 
am 09.10.2014 durch den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss der Gemeindevertreteung. 
 
Zum Entwurf wurden 16 Stellungnahmen angefordert. 
(davon erhielt der LK Rostock für die Fachämter 7 Exemplare). 
Es wurden 12 Stellungnahmen abgegeben. 
 
7 Stellungnahmen enthalten Zustimmungen 
(davon LK Rostock mit 2 Stellungnahmen der Fachämter). 
 
 
 8 Stellungnahmen enthalten Anregungen, die berücksichtigt wurden 
 (davon LK Rostock mit 1 Stellungnahme der Fachämter). 
 
 
Unberücksichtigte Anregungen / Bedenken: 1 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 Äußerungen von Bürgern/ Investoren während der Auslegungszeit: 2 
 
Die Äußerungen der Bürger wurden anonymisiert. An Stelle von Namen und Adresse wurden 
kennzeichnende Buchstaben eingesetzt.  
 
______________________________________________________________________ 

 
Durch die Berücksichtigung von Anregungen ergeben sich Änderungen/Ergänzungen an der 
Planzeichnung und Begründung. 

 Die Übersicht zu den Änderungen und Ergänzungen auf Grund von Hinweisen und 
 Anregungen aus Stellungnahmen zum Entwurf befindet sich auf Seite 26 der Anlage 1. 
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Gemeinde Elmenhorst/ Lichtenhagen, Bebauungsplan Nr. 20.1 „Am Ostseestrand“: Übersicht TÖB-Beteiligung 
 
 

Nr. Behörde Straße PLZ Ort Antwort vom Bemerkung 
 

1 Landkreis Rostock Am Wall 3-5 18273 Güstrow 04.12..2014  

1a Amt für Kreisentwicklung     

Hinweise zu textlichen Festsetzungen, 
Hinweise zu Planzeichen - keine 
Gefälligkeitsplanung, Begründung kritisch 
prüfen, - Zweckbestimmung der 
Verkehrsflächen prüfen/überarbeiten, - mit 
Leitungsrechten zu belastenden Flächen in 
die Satzung übernehmen, - 
Grundstücksbezeichnungen überprüfen, - 
Überprüfen Festlegung Zufahrten 

1b Untere Bodenschutzbehörde    17.11.2014 
Verweis auf Stellungnahme vom 04.08.14, 
keine Einwände 

1c Untere Wasserbehörde    13.11.2014 allgemeine Hinweise 
1d Untere Naturschutzbehörde      
1e Kreisordnungsamt      
1f Untere Denkmalschutzbehörde      
1g Amt für Straßenbau und Verkehr      

2 
Amt für Raumordnung  und 
Landesplanung 

Erich-Schlesinger-Str. 
35 18059 Rostock 

30.10.2014 
12.11.2014 

Hinweis auf Stellungnahme vom 30.10.14 
(regionalplanerische Bedenken werden für 
den Einzelfall zurückgestellt, da jahrelang 
geduldet) 

6 
EON edis AG Regionalbereich 
Mecklenburg- Am Stellwerk 12 18233 Neubukow  21.11.2014 

Hinweis auf Stellungnahme vom 31.07.2014, 
keine Bedenken 

9 EURAWASSER Nord Carl-Hopp-Str. 1 18069 Rostock  01.12.2014 

Baugeb. 2: Retention notwendig, RW nur für 
Grundstücke, nicht Straßenentw., kein 
LöschWa,  für TW vorab Suchschacht 
notwendig (liegt evtl. auf künftigem Bauland)  
Baugebiet 1: Löschwasser möglich, SW 
über Nienhäger Weg, RW versickern bzw. 
direkt in Vorflut, Abstimmung mit UWB 
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Nr. Behörde Straße PLZ Ort Antwort vom Bemerkung 

21 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt 

Erich-Schlesinger-Str. 
35 18059 Rostock  04.12..2014 

Verweis auf Stellungnahme v. 27.08.14, 
Hinweis: Kartengrundlage ist z. Teil überholt 

22 Stadtwerke PF 15 11 33 18063 Rostock  26.11.2014 

Belange Gasversorgung hinreichend 
berücksichtigt, Übergabe Plan, 
Keine Bedenken, Hinweise 

23 Straßenbauamt  
Krakower Chaussee 2 
a 18273 Güstrow  02.12.2014 

 keine Bedenken, Verweis auf 
Stellungnahme v. 20.08.14 

26 Warnow-Wasser und Abwasserverband Carl-Hopp-Straße 1 18069 Rostock  25.11.2014 
Hinweis auf Stellungnahme v. 19.08.2014, 
keine Einwände 

27 Wasser- und Bodenverband Wismarsche Straße 51 18236 Kröpelin "Dank-Brief", keine erneute Stellungnahme 

32 Hansestadt Rostock Amt für Stadtplanung 18050 Rostock  22.12.2014 

keine Zustimmung für Baugebiet 2, Verweis 
auf LEP u. RREP: Stärkung Oberzentrum 
Rostock 
Eigenbedarf  wird überschritten, Belange 
HRO negativ beeinflusst, Abwägung 
überarbeiten 

 

Nr. Bürger Straße PLZ Ort Antwort vom Bemerkung 

A Bürger 18057 Rostock 03.12.2014 
Änderung Baugrenzen, Änderung 
Nutzungsart (Doppelhaus) 

B Bürger 18107 Elmenhorst 04.12.2014 
 

Hinweise zu Verkehrsflächen  

 Keine Stellungnahme abgegeben 
 

 Stellungnahme mit Zustimmung 
 

 Stellungnahme mit Anregungen, die berücksichtigt wurden 
 

 Stellungnahmen mit Anregungen, die nicht berücksichtigt wurden 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

1a 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme. 
 
 
 

zu 1.a 
Die Unterlagen zum B-Plan wurden der Anregung entsprechend geprüft und 
überarbeitet. Die Planzeichnung, Festsetzungen und Begründung des 
Bebauungsplanes wurden aus den Planungszielen der Gemeinde entwickelt. 
 
Die „Investorenwünsche“ wurden im Ergebnis der mehrmaligen Beteiligung der 
Versorgungsbetriebe dahingehend überarbeitet, dass sie den allgemeinen 
Planungszielen der Gemeinde entsprechen. 
 
Die Ausführungen zu den Wünschen der Investoren sind in der Begründung nicht 
mehr enthalten. Die Teile A und B der Satzung enthalten eindeutige Festsetzungen 
der Gemeinde. 
 
 



5 
 

Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

1a 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
zu 1.b 
 
Die Nummerierung der Verkehrsflächen 1 – 3 dient der Orientierung und 
Kennzeichnung der einzelnen Bereiche, die sich durch ihren Zuschnitt deutlich 
voneinander unterscheiden.  
 
Das Planzeichen 6.2 wurde korrekt dargestellt (schwarzer Strich neben grünem 
Streifen). 
 
 
zu 1.c 
Die Festsetzung Nr.7 zum Geh-, Fahr- und Leitungsrecht entfällt. 
 
 
zu 2. 
 
Die Formulierung zu den Flurstücknummern wurde korrigiert. 
 
zu 3. 
 
Aus Gründen der Gleichbehandlung gegenüber den schon vorhandenen 
Grundstückszufahrten werden die Planzeichen für die Einfahrten entfernt (schwarze 
Dreiecke). 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

1a 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
Die Anregungen der Ämter des Landkreises werden berücksichtigt, siehe folgende 
Seiten. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

1c 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Hinweise, sie sind im Zuge der 
Erschließungsplanung/ Ausführungsplanung  in Abstimmung mit den 
Versorgungsbetrieben zu berücksichtigen. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

1c 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

2 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 
Die Gemeinde bedankt sich für das Ergebnis der Prüfung und die Zurückstellung 
der regionalplanerischen Bedenken.  
Die Bebauungspläne der Gemeinde Elmenhorst/ Lichtenhagen werden aus dem 
rechtswirksamen Flächennutzungsplan entwickelt. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

2 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

2 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme zum Entwurf und wiederholt 
die Abwägung zum Vorentwurf: 
„Die Gemeinde bedankt sich für das Ergebnis der Prüfung und die Zurückstellung 
der regionalplanerischen Bedenken.  
Die Bebauungspläne der Gemeinde Elmenhorst/ Lichtenhagen werden aus dem 
rechtswirksamen Flächennutzungsplan entwickelt.“ 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

6 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Hinweise, sie sind im Zuge der 
Erschließungsplanung  zu berücksichtigen. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

9 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme.  
 
Die Hinweise sind  im Zuge der Erschließungsplanung  zu berücksichtigen.  
Dies betrifft auch die notwendigen Abstimmungen mit den genannten Ver- und 
Entsorgungsbetrieben. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

9 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

21 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme, die Anregungen wurden 
berücksichtigt. 
Die genannte Flurstücknummer wurde korrigiert. 
Die Gemeinde verweist auf die bestehende Kartengrundlage wie folgt: 
Die finanziellen Mittel für eine Bestandserfassung, Aufmaß der vorhandenen 
baulichen Anlagen, die Ver- und Entsorgungsleitungen und die Kartengrundlage 
für den B-Plan standen nicht zur Verfügung. Die Gemeinde geht davon aus, dass 
bei der Anwendung des beschleunigten Verfahrens eine aktuelle Bestandskarte 
für die vorhandenen baulichen Anlagen und unterirdischen Leitungen nicht 
erforderlich ist. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

22 
Stellungnahme: 

 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Hinweise und Anlage, sie sind im Zuge der 
Erschließungsplanung  zu berücksichtigen. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

22 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

23 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

26 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

32 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme, kann jedoch die aufgeführten 
Einwendungen nicht berücksichtigen. Die Gemeinde vertritt nach wie vor die 
Ansicht, dass die geplanten Änderungen die Belange der Hansestadt Rostock 
nicht berühren. 
 
Wie schon im Abwägungsergebnis zur frühzeitigen Beteiligung mitgeteilt, führt 
die Realisierung des B-Planes führt nicht zur Neuansiedlung von ca. 50 
Einwohnern, da in Baugebiet 1 bereits dauerhaft gewohnt wird. 
Am 20.08.2014 fand dazu eine Abstimmung zwischen der HRO und der 
Gemeinde Elmenhorst/ Lichtenhagen statt. 
 
Das Amt für Raumordnung und Landesplanung teilt in seiner Stellungnahme vom 
21.07.2014 mit, dass die regionalplanerischen Bedenken gegen den B-Plan 20.1 
zurückgestellt werden, weil:  
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

32 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
Durch die Festsetzung von Baugebiets- und Verkehrsflächen werden  
2 Wohngebietsflächen mit einer Baufläche von insgesamt ca.12.600 m² 
festgesetzt. 

 
Tatsächlich vergrößert sich die Wohnbaufläche aber nur um ca. 0,04 ha, da in 
Teilen des Baugebiet 1 bereits dauerhaft gewohnt wird. Auch von der 
Hansestadt Rostock  wird dort der diesbezügliche Handlungsbedarf  anerkannt.  
 
Es handelt sich daher tatsächlich um eine nur geringfügige Vergrößerung der 
Wohnbaufläche, durch die die Belange der Hansestadt Rostock als 
Oberzentrum und Siedlungs- und Entwicklungsschwerpunkt nicht beeinträchtigt 
werden. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

32 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

A 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 
 
Die Anregungen wurden mit folgendem Ergebnis geprüft: Sie wurden teilweise 
berücksichtigt. 
 
 

Pkt. 1: Dem Antrag wird entsprochen durch die Verbindung der Baugrenzen der 
Baugebiete 2a-2e  zu einem Baugebiet Nr. 2.  
Eine Unterteilung in die Baugebiete 2a-2e ist nicht mehr notwendig, da durch die 
Baugrenzen die städtebauliche Ordnung ausreichend gesichert wird. 
 
Pkt. 2: Der Verschiebung der westlichen  Baugrenze  kann nicht  zugestimmt werden, 
da die Abstandsfläche von 3 m erhalten bleiben muss. 
 
Pkt. 3: Durch die Verschiebung/ Verbindung der Baugrenzen sind Ausnahmen von 
der Festsetzung 3.1 nicht mehr nötig. Der Sicherheitsabstand von 3m zu 
Verkehrsflächen ist notwendig zur Verringerung des Gefahrenpotentials bei z.B. 
Rückwärtsbewegungen von Fahrzeugen. 
 
Pkt. 4: Dem Antrag auf Zulässigkeit der Bebauung mit einem zweiten Doppelhaus im 
Baufeld 2 kann nicht  zugestimmt werden, da dies nicht der von der Gemeinde 
gewünschten städtebaulichen Ordnung entspricht. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

B 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 
 
 
Der Schnitt auf der Planzeichnung ist eine Empfehlung, keine Festsetzung der 
Satzung. Die privaten Verkehrsflächen sind im Rahmen der Erschließungsplanung 
von den Eigentümern mit den Behörden bzw. den beauftragten 
Erschließungsplanern  abzustimmen. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/ Lichtenhagen 

Bebauungsplan Nr. 20.1 
Wohngebiet „Am Ostseestrand“ 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Abwägung zum Entwurf 

Reg.-Nr. 

B 
Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
 

Die Gemeinde bedankt sich für die Hinweise, sie wurden bei der Erarbeitung des 
Bebauungsplanes teilweise berücksichtigt und sind im Zuge der 
Erschließungsplanung  umzusetzen. 
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Gemeinde Bebauungsplan Nr. 20.1 Abwägung 
Elmenhorst/Lichtenhagen Wohngebiet „Am Ostseestrand“ zum Entwurf  
 
 
 
Übersicht zu den Änderungen und Ergänzungen auf Grund von Hinweisen und 
Anregungen aus Stellungnahmen zum Entwurf 
 
 
 
 
Satzung, Teil A (Planzeichnung): 
 
- Verschiebung der Baugrenzen des Baugebietes Nr. 2 
 (Zusammenfassung der Baugebiete 2a-2e zu Baugebiet Nr. 2) 
- Korrektur einer Flurstücknummer 
- Wegfall der Planzeichen für Einfahrten in Baugebiet 1 
 
Die Änderungen erfolgten gemäß der Anregungen des Amtes für Kreisentwicklung. 
       
 
Satzung, Teil B (textliche Festsetzungen): 
 
- Wegfall der Festsetzung Nr.7 zum Geh-, Fahr- und Leitungsrecht  
- Korrektur der Formulierung der Festsetzung 5.5 
 
Die Änderungen erfolgten gemäß der Anregungen des Amtes für Kreisentwicklung. 
Die Nummer der nachfolgenden Festsetzung ändert sich entsprechend. 
 
  

 
 
Änderungen in der Begründung: 
 
Die Begründung wurde den Hinweisen und Anregungen aus Stellungnahmen zum Entwurf 
entsprechend überarbeitet. 
 
 
Die Übersicht zum Verfahrensablauf in der Begründung entfällt. Die Verfahrensvermerke 
neben der Planzeichnung enthalten alle Daten und Zeiträume zum Verfahrensablauf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


